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Nekonomie zuerst.

Alle Mehle mögen Ihnen gleich
seben. aber dies, s ist, weil Sie nie aus
der allgemeinen Klasse kamen

Es giebt eines, das weder aus-
steht, fühlt backt ode» schmeckt wie DZ
die gewöhnliche Torte.

Es ist das M ht der ivekonomie
Zß ?es langt weiter nnd speiset mehr.

II UMWck» I!
» Ii
Da« theuerste Mehl in Amerika, und werth

alle«, >va« r« kostet. -U

Sbane it Wilson Vo.

Scranton Office: Union Bank Gebäude.
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Ist e« haben e».

Das frühzeitige Huhn leget das
frühe Ei.

Nnd da« frühe Ei - im späl November und durch Dezember-bringt
gewöhnlich den höchsten Prei« dec Jahre«, Sitzet einen

Gong ; ziehet die vielen au«gebril<
teten Küken in einem kohlenbren-

DR nenden Standard Colony Broo-
der auf, und gute Geld ist

Der Buckeqe vperirl aulo-

H « malisch und kann nicht falsch geh.
<? »5 » garanijsen ihn und hin-

ter unserer Garantie steht der Fabrikant.

Werks Eisenwaaren Companie.
II» N. Washington Avenue.

SZV L-ikawaniia Ullen-ie. u!,/«ik-^

Stadt und Vouuty.

Der Lackawanna Zweig hall wie
gewöhnlich morgen (Freiing) Nacht im
Liederkranz Easino seine Monatsoer-

Ackermann, Wm. U, Bender, William

ner, Joseph Ä^ßler.
Burghauser F H. Knecht, Ö. Schim
mer, Fied I Hoppel, Frank Grambo
Willitim Schneider, William Ficku«,
S. F. Hanpl.

Friedrich G. Waldner von Nord
Washingion Avenue, bl Jahre all, in

kur» nach seiner Aufnahme im Swai
Hospilal starb, Beide Vllsteii waren

er auch inneilich verletz! und

Nachdem die Adam« Expreß Com
panie schon seil Über Jabrr«srist um
Sendungen und deren Jnha» beraub«

Oie Bcrbafietcn wurden Freitag uiiler
je gestellt, und am

Diebstahlen vei hastet. Rodeit Ferner,
evensall» von New Slraße, ist Montag

Süd Lincoln Avenue i» Perbindung
mil den Diebstählen veihaslel worden, l

Lackawann» «Venne.
k

Erlanget cincn
Neuen Anzug oder
Ueberrock zu einem
reduzirteu Preis.

515 «leider. 512.75. ;
520 Kleider, 51K.75. z
525 Kleider, Z1Ä.75. j

Schuhe. Hemden, Sweater« sllr !
Männer und Knabe», alle reduzirt >

»e««ge z. «->»"> H-N" Bockro'

Aeiper äe Vockrolh. z
Plumding. Dampf und HeiH> >
waffer Hetzer. Blecd« und

«Kisenblecb-Arbetter.
> vacher. Vd-rUchln und » l

.<ai« a«s»«s«SI und »pari»!.

Vto 2«» Tpruce StraH«.
«eue« r-l,vd°»?W-rlstSil«. TBS» , «-»»

70t.

Eifenwaaren, Blech - Arbeite»
Farbe und Oel, >

Dampf- und Heikwasserheizn». .
Plumbinq, i

Platten Metall Arbeit. j

Gebr. Günfter, !
Str. Penn «venu <

Zahn-, Brust-, Hüft-, Nerven-

und alle rheumalischen Schmerlen wei

chen einigen Einreibungen mil Dr
Richter'« ,

3Sc und KSc in Apotheken. Nur echi i
«il Anker. k

?. sies'i'i:» » 00.. !
(Au» Nudolflodt, Tdllringea,)

«tr.. Ae« Varlt. °

Morgen ist^Waibin^ton'»
Für die Ergreisnvg de« enlwiche j

nen Möider« Dominick Oelfino ist die
Belohnung von t.°><xi aus sl,«xxi eihöhl

gnadigen.

Die Klagen über schlechie Kohl?n
haben z»r Folge gehabl, daß der H >z

sollen.

Marshall Presto», 71 Jahre all,

starben. E» überleben ihn die Wlilive
drei Töchier und ein Sohn Die B -

erdigung findel diesen Donnerstag Nüch-

el! Hill Friedhos slall^

Ein Gkschäslimaiin erteilt guten Rat.
.Ich möchte Jlinen Uder einen Fall

Ueberraschung, daß nach ziviilägigem
Gebrauch diese« Heilmittel« jede spur
von Schmerz verschwunden war. Bei
jeder Gelegenheil dankl er mir jetzl sllr
den Rai, den ich ihm gegeben und der
ihn vor einer gefährlichen Operaliou de
wahr! hat."

Fall« Sie sich für ein Heilmittel in
leressicren. da« wirklich gul ist, dessen
Heilerfolge sich Über ein Jahrhundeilerstrecken, und da« heule die beliebleste
Familiinmedizin ist, so schreiben Sie
um nähere Auskunft an die Hersteller,
Dr, Peler Fahrney ck Son« . SSiil
Washinglon'Blvd., Ehicago, Jll. Foi-

s»l.
' oom gelie

Ttadtrath.
Clären« H. Snyder, Forderung»

agenl der Scranlon Railwah Eomp^

war, bes»loß man, die Idee de» Oirel
lor« de» Gesundheil«amlc« zuerst ei»
zuholen, ehe elwa« geldan wird^

Piäfideiit A, N. Krämer von dei
Naufleule Vereinigung ersuchie um dil
Widerrusung jener Ordinanz, die ein,

Lizen« von Nu monaitich >llr Hausireiund slraßenoerkäuser vorsieh! Ei

Die Forderung der Frau Ella Brown
sllr einen Slurz aas dem Seitenweg,
wurde abgewiesen.

Geomeler Arlhar Long berichtete
über die unterirdischen Zustände bri
Jackson Slraße und Main Avenue,
dabei den Borschlag machend, daß die
obere oder b Fuß Ader mil Felsen oer
ramme» werde. Die meiste Unannet»»
lichkeit scheint in der Diamond ode,
drillen Ader zu bestehen, und hier soll
len lemporäre Reparaturen gemach,
werden,

»machte das,

Baukodex Kommission zur Wiederbe
stätigung.

Da» Tba> abwärt»

rere Tage zuvor verst.
Ott Malonky sand gestern Nachmittag
von der Wotinuug ihrer Mutter, Frau

Berliner Handklshochschnle.
Tine Zchöpsunn der Aelleften der Sauf-

Einer Abhandlung über die Ent-
stehung und die Wirlfamleit der
Berliner Hanvclshochschule entneh-
men wir:

Wie der Landwirt der landwirt-
schastlichen, der Jndustritlle der tech-
nischen, so beoars ver »ausmann der

Handelshochschule. Freilich nicht je-
der Kausmaiin, Gedacht ist an jenes

und industriellen «Är>'s>,unlernekn!ii»-
gen die Richtung zu geben.

Nun unterliegt es ja keinem Zwei-
sei, daß solange andere Anstal-
irn nicht errichte« sind die Uoi-

gesordert wird, auch dem Kausmann
bieten tonnen. Allein der Unterricht
an ver Universität ist nach seiner ge-
schichtlichen Eigenart für die Bedürf-
nisse der sogenannten gelehrten Be-
rufe berechnet.

Es bedarf kaum eines Beweises,
daß der Unterricht, z. B. in Rechts-
wissenschaft, anters gestaltet sein
muß, wenn der Dozent gleichmäßig
vorgebildete Zuhörer vor sich hat,
die die Jurisprudenz als Lebensbe-
rus ergreisen, oder wenn er für Kauf-
leute dozieren soll, für die der ju-
ristische Unterricht nur dazu dient,
in großen Zügen einen Einblick in
das Rechtsleben und in den Rechts-
rerkehr zu bieten. Selbst auf dem
Gebiet des Handelsrechts werden sich
kiele Bestimmungen namhaft machen
lassen, die.für den Juristen von nur
untergeordnetem, für den Kausmann
aber von großem Wert sind. Und
dementsprechend wird ein Dozent, der

Handelsrecht für Juristen liest, eine
Reihe von Einzelsragen mit großer
Sorgsalt beHanteln, die für den
Kaufmann ohne Interesse, und eine
Reihe von Einzelsragen leicht über-
gehen, die gerade sür den praktischen
Berus des Kausmanns von großer
Bedeutung sind. Die Art und Weise
des Unterrichts ist naturgemäß aus
der Handelshochschule eine andere als
auf der Universität.

Allein man würde die Handels-
hochfchulfrage nicht erschöpfen, wenn
man sie lediglich vom Standpunkt
der Zusiihrung neuen BildungSstof-
ses behandelte. Die Handelshoch-
schule ist wichtig sür den Kausmann
als Kausmann noch wichtiger für
den Kaufmann als Bürger,

Somit dient die Errichtung von
Handelshochschulen nicht nur dem
Bildungs-, sondern auch dem Stan-

Diese Ueberzeugung hat auch die
Aeltesten der Kaufmannschaft von
Berlin veranlaßt, die Errichtung ei-

die Universität, noch wie in
Aachen an die Technische Hoch-
schule angegliedert. Sie wurde in

Hauptstadt bildet,

ben, eine vertiefte allgemeine und
kaufmännische Bildung zu gewähren.

Indem Dieser Grundsatz an die

Reife erhalten haben, einem hoch-,
schulmäßigen Unterricht folgen zu
können,

auf.
Während die finanzielle Fundie-

ri.ng der andern Handelshochschulen

schüsse leistet.

steht. Es war das erstemal in
Deutschland, daß eine Handelsver-
tretung ein so weittragendes Hoch-
schulunternehmen selbständig errich-
tete und verwaltete.

Vv»> der Eüdsrite.
Sei-ftt, William F'abel und Fräulein

Elisabeih McEormick sind letzie Woche

els Minulen staib, lrotz jedem Beistand
seilen» de« Arzle«, Der so jäh Dahin-
gesltiedene wild von der Willwe, zwei

(Archbald Korrespondenz.»

Der Prckoillt Loden der Kcvstone

(Earbondale Correspondenz.)
Die 3jährige Mary Eypanovilch

von Powdeily Slraße fiel am Sonnlag
Abend au« dem Beil, brach sich da»

Der K« Jahre alle Edward Mar-
tin von Süd Ehurch Slraße ist Freilog

aleichen Morgen «uf einen Blechbecher

auf Richmond Main Ave.

der Depol Slraße Kreuzung

die Eue und D. <k H Eisenbahn Ei?m.
panien eine Klage sllr kSS.vvl) Enlschä
digung einlragen lassen.

Wilkes-Barre Notizen.

freiwillig als bankerott erklärt, am
Berbindlichkeilen von t3g,üti4 liu, und
Habe von 514,k74,t>v.

Hude Park Nvtizen.
George, der IS Jahre alle Sohl»

der Eheieule George Högl» von Luzer-
ne Slraße, starb Sonniag Abend noch
kurzer Kranlheil und wurde Dienstag
piivalim zu Mo«cow beerdigt. .

Frau Anna M. Fritz von Jackson
Straße, die seil den lrtzien drei Mona-
ien leidend war, ist Donneistag Noch»
im Aller von «»Jahren duich den Toi»
abberusen worden. Die Verstorbene,
weiche lange Jahre aus dieser Seite
wvhlihait war, wird von zwei Töchtern
und drei Söhnen Überlebt. Die Bei.
i'tzung erfoigie Sonntag im Wa>hburn
Slraße Friedhof.

Die bk Jahre alte Frau Anna
Rigan von Emmel Straße, die Abend»
zuvor durch ihren angeirunkenen Gal-
len Wasil mißhandell wurde, ist Sonn»
lag Nachmittag, als man sie von der
Wohnung nach dem Amdulanzwagea
de» slaal Hospilal» lrug, den erhalte-
nen Verletzungen erlegen. >ö« waren
chr durch einen Fußlrill mehrere Rip-
pen eingedriickl worden und dadurch
ihre Lunge oder Herz verletz, worden.
Rigan ist aus die Anklage de« Morde»
verhafte! und dem Gefängniß überwie-sen worden.

Duumore.
Den Eheleuten Henry Felj vonThroop Slraße ist ein Sohn geboren

worden.

Die Eheleute Michael Peter« ovo
Oak Straße sind durch die Geburt einer
Tochler begliickl worden.

Der 33 Johre alte Dominilk
Vvughney von Marren Slraße, Valer
de« unehelichen Kinde« eine» 17 Jahre
allen Mädchen«, mußle Samstag sllr
ein gerichtliche« Elscheinen »l.vtX»
Bürgschaft stellen. v

Frau William widener ist letzte
Donnerstag Nacht in ihrer Wohnung,
Ecke Fllnfler und Butler slraßen, ge-
storben. ES überleb! sie der Galle.
Die »Beerdigung fand Montag Nach-mittag im Dunmore Friedhof statt.

Der bk Jahre alte John O«walt»
von Nord Blakely Straße, Superin-
tendent de« Eonnell Gebäude», bekam
Dienstag Abend einen Ansall von aku-
ier Unveidaulichkeil uno erlag demsel-
ben lrotz ärzllichem Beistand vier Slun-
den späler. Er wird von der Willwe
und einem Sohn überlebt. Seine Be-
erdigung wird Samstag
Ounmore Friedhof erfolgen.

Ein Feuer richlele im Geschiifl«-
distrikl von Benton Harbor, Mich.,
L351i,(-lX) schaden an.

Die Druckerei

UorhrnvlAtß

Druck-Arbeite».

»eschSst»- und Ball.Kart««.
Rechnung«, und Brief-

Souvert«, Sirlula»»,

Srohe und klein« >nfchla>e»Z«tt«l,
Visiten.KaNen, Etc.,

<H«s«b«ackv»ll ««d
»» »«Dt«»» Grits»«.

Tin« «l,>aiU, Nu«»ichl d«

»e»«Oe» W»glts«de» GchrM
ist»»rrättzi».

Sprecht »«.

Es verbessert das Blut <ss fördert die Verdauung
Es reguliert den Magen Es wirkt auf die Leber
ES wirkt auf die Nieren Es beruhigt das Nervensystem

Es nährt, stärkt und belebt
Kur', ncsagt, cs ist c!n Heilmittel im beste» Siime des Wortes, und I

Dr. fahrney S? Son» Co.
250117 Washington Vlvd. Ehicago, 111. >


